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Der 150000 . Kurfremde in Wiesbaden.
Herr Architekt Schmitz aus Berlin.

Zu Beginn der Wintersaison hat Wiesbaden
seinen 150 000. Kurfremden festlich begrüssen
können , es ist Herr Architekt Schmitz aus
Berlin -Steglitz , der mit seiner Gatt  in zum
Kurgebrauch hier im Hotel „Goldenes Kreuz“ ein¬
getroffen ist.

Die freundliche Gepflogenheit der Kurstadt , bei
derartigen Anlässen den Kurgast in besonderer
Weise zu feiern, wurde auch diesmal beobachtet,
die Kurverwaltung liess durch Herrn Verkehrs¬
direktor Wermeling Herrn und Frau Schmitz im
Hotel begrüssen . Frau Schmitz wurde ein Blumen¬
straus  s als Gruss der Stadt überreicht , Herr
Schmitz erhielt zum Andenken an den Wiesbadener
Besuch ein Ölgemälde des bekannten Wiesbadener
Kunstmalers Herrn von Stiernberg , das einen reiz¬
vollen Ausschnitt aus den im frühen Ilerbstsehm uck
prangenden Kuranlagen darstellt . Das Bild trägt
die Widmung : „Dem 150 000. Besucher zur Er¬
innerung Wiesbaden 1928“. Für die Dauer des
Aufenthaltes erhielt das Ehepaar ausserdem eine
Ehren -Kurkarte.

Aus dem Kurhaus.
Vortrag von Colin Ross.

Colin Ross hälft zum erstenmale einen Gesamt-
Vortrag über das Ergebnis seiner bisherigen Welt¬
reisen nach Nord-, Mittel- und Südamerika , Russ¬
land, Vorder- und Zentralasien , Japan , China,
Indien und Afrika . „Das Interessanteste von
vreinen Reisen“ betitelt sich der Filmvortrag , den
der Forscher heute Samstag im grossen Saale hält.
Bie weltpolitische Struktur der Gegenwart —Amerika
als Vorbild und Warnung (farbige Lichtbilder von

Nord- und Süd-Amerika) — Vom Naturmenschen
zum farbigen Gentlemen ; die Entwicklung der
promitiven Rassen zur modernen Zivilisation (Film>
— Die alten Kulturen , ihr Untergang und ihre
Umwandlung (Filme und farbige Lichtbilder aus
Marokko, Aegypten, Siam, Indien , Java und Bali) —
Die Krise der europäischen Zivilisation, Rassen¬
krieg und östliche Drohung (farbige Lichtbilder
aus Russland , Zentralasien , Japan und China) —
Die Entwickelungslinien und letzten Konsequenzen
der modernen technischen Zivilisation auf der
ganzen Erde . (Siehe heutiges Feuilleton).

Orgelkonzert.
Das Nachmittagskonzert heute Samstag findet

als Orgelkonzert statt , ausgeführt von Herrn Fritz
Zech. In dem Konzert wirkt ferner unsere ein¬
heimische beliebte Cellistin Erl. IJedi Hertel als
Solistin mit , welche Adagio religioso, F. Zech;
Andante ma non troppo aus der F-dur-Sonate,
R, Strauss ; Andante — Adagio, D. Popper und
Andante aus dem D-moll Konzert , J . Klengel spielen
wird. Durch Herrn Fritz Zech gelangen zur Auf¬
führung : Vorspiel zu Parsifal , R. Wagner ; Adagio
aus der G-moll-Sonate , G. Merkel ; Totenfeier,
E . Zech ; Agitato aus der D-moll-Sonäte, .1. Rhein¬
berger und Triumph des Lebens, Fantasiestück,
F . Wagner. Das Konzert findet 4m Abonnement
ohne Zuschlag statt.

Bandagen
aller Art, wie Gummistrümpfe,
Leibbinden, Bruchbänder usw.,
von ärztlichen Autoritäten begut¬
achtet und als zweckentsprechend
empfohlen, nach Maß gefertigt,
erhalten Sie im Spezialhaus

P . A . Stoss Nachf ., Taunusstr . 2
Fachmännische Herren - und Damenbedienung

Kunstabende in Wiesbaden.
Im Staatstheater.

Das Ballett als selbständige Kunstgattung ist
in den letzten Jahren an unserem Staatstheater
etwas stiefmütterlich behandelt worden. Ob das
im Geist der Zeit oder in der Einstellung der
Leitung seine Ursache hatte , soll hier nicht unter¬
sucht werden ; Tatsache ist, dass allgemein be¬
dauert wurde, dass dem Ballettcorps keine andere
Aufgabe zufiel, als gelegentlich in Opern für ein
paar Minuten seine Kunstbereitschaft zu zeigen.
Mit ehrlicher. Freude wurde daher die Nachricht
aufgenommen , dass das unverwüstliche Divertisse¬
ment „Die Puppenfee“  zur Neueinstudierung
in Angriff genommen sei. Am Donnerstag konnten
sich die begeisterten Augen der Grossen und be¬
sonders die der zahlreich erschienenen Kleinen
satt sehen an der blühenden Farbenpracht , die
sich kundgab in den reizenden, geschmackvollen
Kostümen und den stilvollen Dekorationen. Alle
die verschiedenen Puppen — das Baby, die Clowns,
die Chärakterpuppen , Japaner , Neger etc., bis zur
strahlend geschmückten Königin — boten zu¬
sammen ein fesselndes Bild. Durch die melodisch
eingängliche, schön instrumentierte Musik von
J . Bayer  ward die Handlung ’treffender Weise
unterstrichen . Die grosse Zahl der Mitwirkenden,
die Hotte Spielleitung von Rita Rokst  und Herr
Willy Kr au ss  am Dirigentenpult einten sich zu
einer Gesamtdarbietung von Schwung und Ge¬
schmack und verdienten mit Recht den starken
Beifall, der ihnen in reichstem Maße gespendetwurde.

Der „Puppenfee “ voraus ging eine von
Dr. Zulauf  geleitete Aufführung von „Hansel
und Gretei “ von Humperdinck.  Die herz¬
gewinnende , vornehme Musik und die fein-musi¬
kalische Arbeit lässt immer von neuem jedes
empfängliche , mitschwingende Herz , das noch Sinn
hat für Schönheit und Wohllaut , höher schlagen.
Um die in Stimmung glücklich getroffene Dar¬
bietung machten sieh die Damen Reinhardt

(Fortsetzung Seite 2.)
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Wie entsteht ein Reisefilm?
Von Colin Ross.

Anlässlich des Vortrages von Dr . Colin
Ross im Kurhaus heute Samstag.

Wie ein Reisefilm entsteht ? Nichts einfacher
das. Man reist eben los und filmt, was einem

Schönen und Interessanten in den Weg kommt.
Eine ganze Reihe von Filmen sind wohl auch auf
fiiese Weise entstanden , und ich muss sagen, man
Gerkt es ihnen an . Sie haben mit dazu beigetragen,
dass viele Leute dem Kino ängstlich aus dem
Wege gehen, wenn ein Reise-, Lehr- oder Kultur¬
film gegeben wird. Die erste Vorbedingung eines
Erfolgreichen Reisefilms ist : Landschaftsbilder nur
8parsam zu dosieren. Denn es ist eine Erfahrungs¬
sache, dass die schönste und interessanteste Land¬
schaft im Film bald langweilig wird. Aber es ge¬
fügt auch nicht etwa, dass man husch husch von
h’gend einem schönen Landschaftsbild ein paar
Heter dreht , um dann dem nächsten nachzujagen.
Je de Landschaft will erst sorgsam für das Objektiv
^schlossen sein. Ich bringe beispielsweise in
jheinem Film von der „erwachenden Öphirix“ noch~5®ine zehn Meter von den Viktoriafällen . Lim
Tcse wenigen Bilder zu bekommen, habe ich drei
j age hindurch intens!vst gearbeitet und einigeTüder ! Meter Film verdreht . Aber dann hatte

ich die Fälle von allen Seiten, in jeder Stimmung,
und dann habe ich mich nach meiner Rückkehr
tagelang hingesetzt und aus dieser Ueberfülle die
wenigen Bilder herausgesucht , die das Wesen
dieser grössten Wasserfälle der Welt am eindrucks¬
vollsten wiedergeben. Oder ein anderes Beispiel:
ich habe auf die Aufnahme eines einzigen Gebäudes,
des Union Building in Pretoria , einen halben Tag-
verwandt . So ist es mit jeder einzelnen Aufnahme
im Film. Ein guter Reisefilm lässt sich eben nur
ohne Rücksicht auf Zeit und Kosten drehen . Als
ich mich nach Afrika einschiffte, machte ich mir
keinerlei festen Reiseplan , sondern beschloss, solange
fortzubleiben , bis ich ein wircklich klares und ein¬
prägsames Bild des Kontinentes eingefangen hatte.
Sollen bei solcher Art des Reisens die Kosten nicht
ins ungemessene wachsen, so muss freilich an
persönlicher Bequemlichkeit gespart werden, unter
Umständen bis zu Entbehrungen . Ich gebe auch
zu, dass sich solche Filme nicht ohne Leiden¬
schaft machen lassen, und die Leidenschaft zum
Reisefilm ist bei mir so gross, dass ich die Film¬
kamera auch auf meinen Reisen mitnehmen würde,
wenn ein unerwarteter Glücksfall mich zum
Millionär machte . Mein Ziel ist nicht die Land¬
schaft , sondern das Land . Es liegt ein ungeheuerer
Reiz darin , den Charakter und das Wesen eines
Landes im Film darzustellen . Wir haben kein

anderes Ausdrucksmittel , das so prägnant , so
unerhört eindrucksvoll und lebendig arbeitet . Frei¬
heit, um dieses Bild des Landes zu bekommen,
vervielfältigen sich die Schwierigkeiten, Menschen
zu photographieren ist schwieriger als Gegenden
und der Film eines Landes wird nur dann wirklich
lebendig sein und dadurch gefallen, wenn es gelang,
die Menschen in aller Natürlichkeit ihres täglichen
Lebens auf den Filmstreifen zu bekommen. Das
ist besonders bei primitiven Völkern ungeheuer
schwer. Die drängen sich entweder in lächerlicher
Eitelkeit in albernen Posen vor das Objektiv oder
sie fliehen die Kamera wie einen bösen Geist. Man
muss also entweder heimlich arbeiten , aus Ver¬
stecken heraus oder überraschend , oder man muss
die Eingeborenen sich erst an die Kamera ge¬
wöhnen lassen. Dazu muss man freilich viel Ge¬
duld haben , mehr Geduld als die anderen . Ich
bin mitunter tagelang hinter der Kamera gehockt,
bis es den Negern langweilig wurde, sich um den
Apparat zu drängen und sodass sie schliesslich
ihren Beschäftigungen nachgehen . Dann erwischte
ich ein paar Meter wirklichen ungestellten Lebens.
Wenn man so arbeitet , dann bedeutet allerdings eine
Filmreise eine unerhörte Anstrengung und einen
ständigen Kampf gegen die eigene Trägheit.
Schreiben ist eine Erholung dagegen, denn man
nimmt auf und kann das Geschaute und Erlebt

Hamburger & Weyl
Marktstrasse — Ecke Neugasse Telefon 27526

MODERNES SPEZIALHAUS
für Wäsche -Ausstattungen

Zeitgemäße Unterzeuge für Damen und Herren
Erstlings - Wäsche und Bekleidung

Betten und Kinderwagen
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Ein Dienstmädchen . . . Johanna Acker
Ein Briefträger . . Heinrich Müller
Die Puppenf'ee . . . . Elisabeth Schanz
Bebe . Mia Reinhardt
Eine Pritzeipuppe . . . . Hedi Dähler
Eine Schwälmerin . . Else Mondork
Ein Wurstel . . Paula Lentz
Ein Japaner . . Claire Jourdan
Eine Chinesin Berta Baumann

f Waldemar Wüst
Drei Mohren . Joachim Scheibe

( Severa Severain
Ein Baby . . . . . . . , . . . Emmi Piene
Pritzelpuppen , Sehwälmerinnen , Wurstel , Käthe Kruse-Puppen,
Chinesen, Japanerinnen , Japaner , Hasen , Häsinnen , Wickel-:

puppen, Teddy-Bären u a. m.
Choreographie und Spielleitung : Ritta Rohst.

Musikalische Leitung : Willy Krauss.
Anfang 19 Uhr . Ende gegen 22 Uhr.
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11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle : .

Früh -Konzert
ausgeführt von dem Salon -Orchester HANS GÖBEL

Leitung : Hans Göbel

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre „Die Fingalshöhle “ .
2. Goldregen , Walzer.
3. Fantasie aus der Oper „Mignon“
4. Spanische Tänze Nr. 1 und 2 .
5. Marsch

Mendelssohn
Waldteufel

Thomas
Moszkowsky

16 Uhr im grossen Saale im Abonnement:

Orgel -Konzert
Hedy Hertel,  Cello
Fritz Zech,  Orgel
Vortragsfolge:

1. Orgel : Vorspiel zu „Parsifal“ . . R. Wagner
2. Cello: Adagio religioso . F. Zech
3. Orgel : Adagio aus der G-moll-Sonate G. Merkel
4. Cello : Andante ma non troppo aus der

F-dur-Sonate . R. Strauss
5. Orgel : „Totenfeier“ . . . F. Zech
6. Cello: a) Andante . D. Popper

b) Adagio . W. Bargiel
7. Orgel : Agitato aus der

D-moll-Sonate . J. Rheinberger
8. Cello: Andante aus dem

D-moll-Konzert . J . Klengel
9. Orgel : Triumph des Lebens,

Fantasiestück . F. Wagner
Eintrittspreis für Nichtabonnenten: 1 Mk.

20 Uhr im grossen Saale:

Film-Vortrag
von Dr. Colin Ross

„Das Interessanteste von meinen Reisen“
Eintrittspreis : 1 Mk.

Zuschlag für Dauer - und Kurkarteninhaber : 0 50 Mk.
Garderobegebühr und Wiesb . Nothilfe 0.30 Mk.

Staatstheater Wiesbaden
Grosses Haus

Samstag, den £4. November 1928
271. Vorstellung . 9. Vorstellung . Stammreihe E.

Hansel und G-retel.
Märchenspiel in 8 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck
Musikalische Leitung : Ernst Zulauf.
Szenische Leitung : Eduard Mebus.

Personen
Peter , Besenbinder.
Gertrud , sein Weib.

GreTefJ deren Kinder : : : ;
Die Knusperhexe .
Sandmännchen.
Taumännchen . . . . . . . . .

Erstes Bild : Daheim. Zweites Bild : Im Walde.
Drittes Bild : Das Knusperhäuschen.

Vor dem zweiten Bilde:
„Der Hexenritt “, für grosses Orchester.

. . . . Carl Köther

. . Gabriele Englerth

. . . Grete Reinhard
Therese Müller-Reichel
. . . Edit Maerker
. . Charlotte Müller
Anny van Kruysewyk

Hierauf;
Die Puppenfee.

Pantomimisches Divertissement in einem Akt von J . Hassreiter
lind F. Gaul. Musik von Josef Bayer.

Personen:
Sir James Plumpstershire . . . . . . Ferdinand Wenzel
Lady Plumpstershire . , . . . . . . . Christel Lilcker
Bob i , .. . , . . kl . Witte
Jonny ) n m ei . fcl. Brinkmann
Der Spielwarenhändler . Max Andriano
Sein Faktotum . Walter Hildmann
Ein Lehrling . Elfriede Hess
Ein Kommissionär . . . . . . . . Heinrich Weyrauch
Ein Bauer . Heinrich Schorn
Dessen Weib . Elfriede Thon

Staatstheater Wiesbaden
Kleines Haus

METROPOLE
tO Wilhelmstrasse IO

Jeden Mittwoch , Samstag und
Sonntag von 21 Uhr an TANZ

Samstag, den 24. November 1928.
259. Vorstellung . Bei aufgehobenen Stammkarten.

Zum ersten Male:
Der Prozess Mary Dugan.

Kriminalstück in drei Akten von Bayard V eiIIer.
Für die deutsche Bühne bearbeitet von Rudolph Lothar.

Spielleitung ; Horst Ho ff mann.
Personen:

Mary Dugan, genannt Mona Tree . . . . Trude Wessely '
Eduard West , ihr Anwalt . Paul Wagner
Staatsanwalt Gälway . Robert Kleinert
Der Richter Nash . Paul Gerhards
Dr. Welcome . . . Gustav Albert
James Madison, ein Neger . . Walter Hildmann
Polizeiinspektor Hunt . Paul Wiegner
Polizeikapitän Price . . . . Hans Bernhoft
Dagmar Lome ) • . . Herta Genzmer
May Harris ) Tänzerinnen . Marianne Elman
Jimmy Dugan . . Maurus Liertz
Frau Edgar Rice . Tliila Hummel
Marie Ducrot . . . M. Doppelbauer
Patrick Kearney . . . Wilhelm Allgayer
Henry Plaisted , Herrenschneider . . . . , B. von Heyden
Paolina Agguerro . Doris VosS;
Ihr Rechtsanwalt . . . . . . Brosch von Wliyl
Vereidiger . Hilmar Manders

Reporter , Gerichtsdiener , Gerichtsbeämte , Publikum.
Anfang 19.30 Uhr. Ende nach 22 Uhr-
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Kunstabende in Wiesbaden.
(Schluss von Seite 1.)

(Hansel ), Müller -Reichel (Gretel ), Maerker
(Knusperhexe ), E n g 1e r t h (Gertrud ), Charlotte
Mü 11er (Sandmännchen ) und van Ivruyswyk
(Taumännchen ) und Herr Kötlier  als „Besen¬
binder “ in hervorragendem Maße verdient . Auch
dieses musikalische „Märchenspiel “ nahm das gut

drucks . Nirgends drängte sich die Rücksicht auf
das Technische in den Vordergrund , immer stand
sie im Dienst einer poetisch empfindenden und
gestaltenden Innerlichkeit . So war denn der Abend
für die Zuhörer ein ungetrübter Kunstgenuss.

In den schönsten Wellenlinien des Spiels erklang
zu Beginn des Abends die Ballade in As-dur . Heber
den Vortrag des Fis -dur -Nocturne lag berückende,

besetzte Haus mit aller Beifallsfreudigkeit auf . N.
sinnfällige Tonschönheit . In perlendem Glanz er-

Chopin -Abend im Kasino.
Das dritte der von der rührigen Konzertdirektion

Heinrich Wolff in diesem Winter angesagten „Meister¬
konzerte “ war ein Chopin -Abend . Er führte als
Interpreten dieses unübertrefflichen Miniaturmalers
auf den Tasten am Donnerstag Raonl von
Koczalski  an den Steinway -Flügel , der sich ja
als Chopinspieler seit Jahren eines besonderen Rufes
erfreut . Koczalski hat das , was Chopin beim Vor¬
trag seiner Sachen so häufig vermisste : „Das
polnische Element “, „Die polnische Begeisterung “,
in seinem Blute . Der Eigenreiz , der über den
Werken liegt , kann sich so erst voll und ganz aus¬
wirken . Freilich verfügt der Künstler auch über
eine nach allen Richtungen hin ausgereifte Technik,
über einen samtweichen , modulationsfähigen An¬
schlag und über wohltemperierte Wärme des Ans¬

strahlten die Etüden in Gis-moll und As-dur ; durch
prickelnde Lebendigkeit fesselten die Walzer in
Gis- . und E -moll und eine - künstlerische Tat voll¬
brachte der Vortragende mit der Wiedergabe der
24 Präludien , in denen er leichten Füsses durch

stein , Rottaeh -Egern a . Tegernsee ; Madame Willi-
van de Poll , geh . Baronin von Wassenäar , Dortrecht
(Holland ).

Theater u . Kunst in Wiesbaden-
— Die „Mittelrheinische Gesellschaft zur Pfleg6

alter und neuer Kunst E . V.“ wird heute Samstag
lo I hr die Städtische Gemäldesammlung unter
Führung von ' Fräulein Dr . Juliane Harms be¬
sichtigen . Treffpunkt 1.5 Uhr Museumhalle.

— Staatstheater . Die Stammreihen sind für di»

die Dornenhecken der technischen Schwierigkeiten
schritt , das ganze Blendwerk des Virtuosen ent¬
faltete und dem Instrument alle Klangmöglich¬
keiten entlockte . Ditz Zuhörerschaft spendete enthu¬
siastischen Beifall . N.

Kur und Gesellschaft«
Im „Hotel Oranien“ hat

Pianistin Lubka Kolessä Wohnung
die russische

genommen.
Ferner sind in den letzten Tagen , im gleichen Hotel
angekommen : Gräfin Consuelo von Landsberg , geh.
Freiin von Oer , Schloss Wocklum b. Balve i. Westf .;
Ihre Exzellenz Frau Emeste von Kraemer -Elster-

Zeit vom 27. November bis einschliesslich 3. De¬
zember wie folgt vorgesehen : -Grosses Han “'
Donnerstag D. Freitag F , Samstag E . Sonntag C
Montag A : Kleines , Haus : Dienstag II , Donners¬
tag IS1, Freitag V. Samstag VI.

Das Neueste aus Wiesbaden«
—- Das Wetter bis Samstag abend : veränderlich-

doch überwiegend bedeckt , zeitweise Niederschläge
mild , südwestliche bis westliche Winde.

. in. Im Thaliatheater . Zwei interessante Film 6*
„Marter der Liebe “ ist eine aufregende , menschlich
starke -Geschichte . Monate forscht Ala SuminskJ-
einst Tänzerin des russischen Balletts , dann Gatti»
eines der Revolution zum (Ipfer fallenden Offiziell
nach ihrem .Töchterehen , das ihr , hart an «W

schriftlich fixieren , wenn es einem passt , wenn
man in Stimmung dafür ist . Anders beim Film,
da gilt das Wort von dem für immer enteilenden
Augenblick . Ich habe mir zur Regel gemacht und
darin liegt wohl das Geheimnis meines Erfolges,
wenn ich etwas Interessantes sehe , nach dem
Grundsatz zu handeln : „Das siehst du nie wieder “,
und wenn mir Ortsansässige sagen : „Wozu nehmen
Sie. das auf , da ist doch nichts dran , und das
sehen Sie morgen da und da viel besser und
schöner , so drehe ich doch . Kriege ich später
dasselbe Motiv noch interessanter , um so besser,
dann wird eben die erste Aufnahme kassiert . Aber

ich habe es immer und immer wieder erlebt , dass
angeblich , häufige Motive einzigartig waren , und
ein Versäumnis nicht mehr nachgeholt werden
konnte . Schön ist das ja. nun freilich nicht . Man
sitzt behaglich oder auch müde , todmüde mitunter
in der Bahn , im Schiff , auf dem Auto , zu Pferd
oder wandert auch zu Fuss und plötzlich taucht
etwas auf , was des Aufnehmens wert erscheint.
Die Trägheit in einem sagt : Bis Du die Kamera
schussfertig hast , ist der Vorgang längst vorüber
und man möchte solchen Einflüsterungen nur allzu
willig Gehör leisten . Aber es hilft nichts . Will
man einen wirklich guten Film machen , so muss

man sich immer und immer wieder zusammen'
reissen und Müdigkeit und Trägheit überwinden-
Besonders viel Energie gehört natürlich dazu , wen»
man mit Gefährten reist und sie durch >
ständigen Aufnahmen in ihrer Bequemlichkeit od eI
Ruhe oder Sicherheit stört . Dann ist eine doppelt
und dreifache Energie nötig , die Widerstände d£':
Begleiter zu überwinden . Um ein vielfaches erhöh 6!!
sich natürlich die Schwierigkeiten bei echten Am
nahmen von Grosswild in der Wildnis selbst . Al ,eI
das ist ein Kapitel für sich , auf das einzugeh 611
zu weit führen würde.
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Vcrehtsbanh Wiesbaden
E.
G.
ni.
b.
H.

Geschäfisgebäude: Mauritiusstrasse Nr. 7 Gegr. 1865
Eigenes Vermögen und Garanliemittel der Bank z. Zt,

Zweigstellen in allen Vororten
3,2  Mill . Reichsmark ..

Annahme von Spareinlagen und Depositen.
Konto -Korrent - und Scheckverkehr.
Günstigste Verzinsung und vorteil¬
hafteste Bedingungen . Erledigung
aller sonstigen Bankgeschäfte.
Bereitwilligste Auskunftserteilung.

Verein der Künstler und KunstfreundeE.V.
Mittwoch , den 28 . Noveinb . 1928 , abends 7 1/t  Ulir
'iti Saale des z ivilkasinos Friedrich¬

strasse 22

Kille'!Hadrigal Vereinigung
aus Stuttgart

t —8 stimmige Chormusik (z . T . mit 2 bzw.
thändiger Klavierbegleitung ) :

a ) alte (Madrigale aus dem 16 . Jahrhundert)
b ) romantische (Cornelius , Brahms)
c ) moderne (Petyrek . Bartok ).

Eintrittskarten für Nichtmitglieder
ZU 5, 3 .50 und 2.50 Mk . bei Moritz & Münze ],
Wilhelmstrasse 58, Stoppler, Rheinstrasse 41

und an der Abendkasse.

„Nonnenhof“
Cafe - Restaurant

Kirchgasse 15 (überEhape ) Tel . 200 26
Diners — Soupers
1.30 u. 2_ Mk.

Tägl . abends KUnstlerkonzert

jjWW Spezialgeschäft feinster jjnr
jYI ttaaliiäiS'Siahlwaren Jlt
für Luxus u . Bedarf , für Reise u . Sport

Aparte Geschenke und reizende
Neuheiten für die Dame u . den Herrn
Sämtliche Schleifereien und Reparaturen
durch Facharbeiter in eig . Werkstätten

G. Eberhardt i
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46 Langgasse 46
nahe Kochbrunnen

EngUsh spoken On parle frnncais

Jeder Besucher Maden!
versieht sich vor der Abreise mit

Wiesbadener Natürl.
Kochbrunnen - Quellsalz

und Pastillen
gegen Katarrhe,

Husten , Heiserkeit,
Verschleimung,

Grippe, Magen -,
Darm - und Ver¬

dauungsstörung an

Preis: Quellsalz 2.50 Mk. per Glas
Pastillen 0.55 Mk. per Schachtel

Zu haben:
Am Kochbrunnen , im „ Badeblatt “ • Büro , im Städt.
Kaiser -Friedrich - Bad , Im Städt . Brunnenkontor , Weber¬

gasse 3 und in allen Apotheken und Drogerien.

Konditorei und Cafe

PR. BLUM
Jedem Fremden besucht!

Wilhelmstrasse 46
Gleich am Kurhaus

Von

AnanastortenWiesbadener Spezialitäten : Wiesbad. Pflaumen
Versand nach auswärts bereitwilligst

nditorei Vogel
Caf6 -Restaurant , rühmliehst bekannte Küche , Diners , Soupers.
Franz Römgens , Rheinstr . 27 , neben Hauptpost , Tel . 23041

gleichzeitig Inhaber von C a f 6 Blum -Saarbrücken.
Eigene Conditorei , Pralinen eigener Fabrikation.
Täglich nachmittags und abends Künstler - Konzert.

Museum der Stadt Wiesbaden.
Kaiserstrasse , Ecke Rheinstrasse

Die städt . Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet
von 10—13  Uhr und 141/, — 161/2 Uhr und zwar abwechselnd:

Natnrhistorisclies Museum und
Gemäldesammlung:

Sonntag , Dienstag , Donnerstag
vormittags

Mittwoch und Freitag
nachmittags

Landesmuseum
Nass . Altertümer:

Mittwoch unü Freitag vorm , und
Sonntag nachm . Erdgeschoss

und 1. Stock
Dienstag , Donnerstag und Samstag

nachm . Erdgeschoss und 2. Stock

Eintrittsfreie Tage zu den städt . Sammlungen:
Samstag und Sonntag vor - u . nachm , sowie Mittwoch nachmittag . An den
übrigen Tagen beträgt der Eintrittspreis : Erwachsene 0.50 Mk ., Kinder bis
14 Jahre 0.25 Mk ., bei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen Besuchzeiten

2.50 Mk ., Vereine je Person : 0.25 Mk.
Die ebenfalls im Museum befindlichen wechselnden Ausstellungen des Nass.
Kunstvereins sind täglich zu den gleichen Zeiten wie die städt . Sammlungen

ausser Sonntag nachmittag geöffnet . Eintrittspreis : 1 Mk . bzw . 0.50 Mk.

Moderne Tänzer
legen den grössten Wert auf äussere Eleganz.

Besonders gut muss die Abendkleidung
sitzen , und da ich gerade auf schwarze Kleidung
die grösste Sorgfalt lege , vor allem seit Jahren
nur erstklassig gut bewährte Stammqualitäten
am Lager führe ist es mir möglich , jeden
Kunden sowohl in Qualität als auch in tadel¬
loser Passform zufriedenzustellen.

Tanz -Anzüge Mk. 65. — 85.— 120. —
Smokings Mk. 58. — 72.— 90.—
Fracks Mk. 68. — 90.— 125 .—
Frack-Westen Mk. 15. — 18.— 21.—
Schwarze und gestr. Hosen

Mk. 15. — 20.—- 25.—
Elegante Maßanfertigung!

Ernst Neuser
Wiesbaden
Das grosso Spezialhaus d. guten Qualitäten.

Kirchgasse 42

Das

Wiesbadener Bade - Blatt
stellt dadurch, daß es in allen Hotels und Pensionen
stets ausgelegt wird, die ständige Verbindung des
Fremdenpublikumsmit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar. Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

Kuweraaltuns Maden.
sjm — mmmmmaammmmmmmmmm—mmmm—mmmmmmmmmmmmmm

Jeden Dienstag und Freitag
Gesellschaftsspaziergänge
in die nähere Umgebung Wiesbadens unter

sachkundiger Führung.
Beteiligungsgeld 0 .50 Mark pro Person.
Treffpunkt : 14 .30 Uhr am Haupt¬

eingang des Kurhauses.
Die Spaziergänge richten sich jeweils nach
der Witterung und Wegebeschaffenheit.

BertholdJiicoby
HociiLRobert Ulrich

G. m. b. H.
Wiesbaden- Frankfurta. M.
Taunusstr . 9 Kronprinzenstr .23

Telephon
23847 23848 23849-23880

Wohnungstausch
Wohnungsbeschaffung

Möbeltransport
Grosses

Kabinen- Lagerhaus

Tanz
im

^fiain
Spiegelgasse 15

föglidiabQUlir

Masseuse
w. ossenkopp

Kapellenstr . 5 I. Etage
Telefon 20029

^huschen Grenze , auf der Flucht vor den Bolsche-
"’iki verloren gegangen ist . Ihr Suchen ist ver-
^bens . Eine falsche Spur führt sie nach Paris , wo
!!>e Verzweifelte durch einen Sprung in die Seine
ü'ein Leben ein Ende zu machen sucht , aber von

Mi,

Leben _ _
Maler gerettet und in seinem bescheidenen

knstlerheim geborgen wird . Erwachende , gegen-
,: i<ige Liebe . Der Maler führt seinen Schützling auf
j!1» Künstlerfest , Hier trifft Ala jenen Pierre wieder,
G' ii lr  Schicksal ist . Der einst als russischer <»ffizier

K n

Der
ihr abgewiesen wurde , sich dann als \ olks-

‘0l hiiiissar durch Erschiessen ihres Mannes gerächt
ih ui schliesslich auf den Schneefeldern Russlands ihr
).G'lasseues

ihm zu
Kind aufgefunden hat.
eigen gibt , will er den

Nur wenn sie
Aufenthalt der

'Kinen verraten , die er nach Russland zu entführen
Auf einer wilden Verfolgung über eisbe-

dem Maler , ihm den Raubgelingt es
7 '-sucht.
,?ckte Seen 0 _
V'Kiagen . Der Spielleiter Gallone bleibt immer ge
^Wckvoll , lässt die Spannung
tigert die Handlung zum Schluss in grandioser

lässt die Snannung nicht abflauen und
Algert die . — D -
. d - Die Kampfszenen zwischen Rotgardisten und
Panischen Truppen , das bunt bewegte Künstlerfest
"d die aufregende Verfolgung über berstende Eis¬

schollen sind Kabinettstücke . Stark und eindrück¬
lich , ohne falsche Sentimentalität und Hässlichkeit,
auch die Darstellung . Vor allem Olga Tschechowa,
sie stattet die Mutter in allen Lebenslagen mit
starkem Temperament aus . Einfach und männlich
Hans Stiiwe als Maler , frei von allen Intriganten¬
allüren Henri Baudin als Bösewicht Pierre . — Im
zweiten Film „Der seltsame Fall eines Arztes“
Conrad Veidt in der Hauptrolle . Dr . Laroche (Veidt)
hat unheilbar Kranken die Wohltat schmerzlosen
Todes erwiesen , die Richter schicken ihn dafür auf
10 Jahre in die Kerker des Eilandes St . Noir . Der
Gouverneur erkrankt , da erinnert man sich des Ge¬
fangenen , verspricht ihm die Freiheit , falls er den
Gouverneur retten würde . Dieser ist auf dem Wege
der Genesung , da hört Laroche , dass man das Ver¬
sprechen nicht halten will , entflieht , kommt nach
Marsaille , wird von seinem Jugendfreunde Dr . Fon¬
taine (Jan Keith ) und dessen Schwester Yvonne
(Barbara Bedford ) aufgenommen . Fontaine , ein be¬
rühmter Chirurg , verliert sein Augenlicht . Laroche
übt aus Dankbarkeit für ihn die Praxis aus , nimmt
in seinem Namen eine Stellung als Arzt am Algierer
Spital an , die er als „Dr . Fontaine “ ausübt ; bald ge¬

hören er und „seine Schwester “ zu den Lieblingen
der Gesellschaft . Eines Tages taucht Leutnant
Destin hier auf . verliebt sich in „seine Schwester “ ,
bewirbt sich um sie und gibt Laroche zu erkennen,
dass er wisse , wer er sei . Der blinde Fontaine , der
weiss , dass auch Laroche seine Schwester liebt , will
den Störenfried Destin beseitigen , verwundet ihn,
Laroche rettet sein Leben . Aus Dankbarkeit erwirkt
Destin Laroches Freiheit , der nun wieder als
Dr . Laroche rehabilitiert ist und Yvonne heimführt.
Die Geschichte ist interessant und spannend in ihrem
dramatischen Ablauf , Veidt spielt mit zuweilen allzu
grosser Gelassenheit den Arzt ., aber doch immer als
grosser Gestalter.

— Der Ufa-Palast bringt den Spitzenfilm der
Terra „Revolutionshoehzeit “, 12 Akte nach dem be¬
rühmten Bühnenstück gleichen Namens von Sophus
Michaelis . Die Hauptdarsteller sind : Diomira
Jacobini , Karina Bell , Walter Rilla , Gösta Ekmann,
Fritz Kortner , Paul Henkells . Lauter bekannte
Namen . Der Film hat überall riesigen Erfolg erzielt
und dürfte auch hier wieder Scharen von Besuchern
heranholen . Alles weitere besagt die heutige
Reklame.
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Tages -Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 22. November 1928.

« vor dem Namen bedeutet : als Passant
angemeldet

((Nachdruck auch auszugsweise verboten .)
A.

Ader käst, E., Frl., Berlin Webergasse 31
♦Adolph. M., Frl.. Frankfurt Metropole
♦Altham’ H., Fr., Winchester Kose
♦Amthauer. F., Kr., Hamberg, Central-Hotel
♦Anding A., Kr. Rechtsanw., OberingelheimHotel Cordan
Angeloch, H„ Kr. m. Fr., Köln, Hotel Berg
Appel A. Frl., Vilchband Lehrstr. 3o
Arend M., Frl., Darmstadt Domhotel
Asschenfeldt, G„ Kr. Rittergutsbes Dr. m.

Fr Viezen Englischei rlot

Bardach, E., Fr. Sanitätsrat Dr., ElberfeldTaunusstr. f4f
♦Bauer 0., Kr. m. Fr., NeunkirchenSchwärzer Bock
Baum, E„ Kr. Fabrikdir., ChemnitzSanatorium Dr. Arnold
Beck, C„ Kr., Pforzheim Grüner Wald
♦Becker, K„ Kr., Zweibrücken Friedrichshof
♦Beierling, J ., Kr., Gütersloh, Central-Hotel
♦Beize K.’, Kr., Mannheim, Rheingauer Hof
♦Bender, A., Kr., Kirberg Friedrichshof
Berg H , Kr. Dr., Neustrelitz, Emser Str. 12
♦Berg, W„ Kr. Ing., DortmundCentral-Hotel
Bergei, L„ Kr., Frankfurt Grüner Wald
♦Bergmann, A„ Kr. m. Fr., Furth, Karlshot
♦Bernards, H., Kr. Obering, m Fr.,

Karlsruhe raunus -Hotei
♦Bernegau, H„ Hr., Hamburg, Hotel Happel
Bernhardt, G.. Frl., Bielefeld Kölnischer Hot
♦von Beulwitz, A., Fr., MariahütteTaunus-Hotel
♦Bier W., Hr., Mannheim Hotel Cordan
♦Bingold, G., Hr., Mainz Zur Stadt Ems
♦Blank, Fr. Dr., Essen Hansa-Hotel
♦Blank, A„ Hr. Chem. Dr., HotheimMetropole
♦Bödecker, F., Hr. Ing., EschwegeHansa-Hotel
♦Böhming, F., Hr., Duisburg-, Hotel Happel
Bohnhoff, C., Hr., Düsseldorf, Grüner Wald
Bornemann, A„ Hr., Guxhagen, Schutzenhof
♦Bosch, M., Hr. m. Fr., Köln Kost
Brackmann, E„ Frl., Nied Schutzenhof
Büchler, W„ Hr., Gmünd Hotel Berg
♦Bull. L., Frl., Schwalbach Neuer Adlei

Cahn, 8., Hr., Mannheim Grunei Wald
Oahn A„ Hr., Berlin Grüner Wald
Carp, E., Fr., Düsseldorf Kaiserhof
Casewitz, 8., Hr., Mannheim, Grüner Wald
Ohwoika, J ., Hr. m. Fr., Karlsbad^
♦Cohen, E., Hi., Kassel Englischer Hof

H" 1 ' “ ■ Fr- ™ hw,r . er Bock
Danylsberg, S, Hr. » . Fr.
♦Dauner, L„ Hr., BischweierRheinischer Hot
♦Despine, V.. Hr. Ing., Paris, Palast-Hotel
Diekmann, M„ Fr., StoppenbergGrüner Wald
Diekmann, H„ Hr., StoppenbergGrüner Wald
Diehl, A., Hr., Worms Schützenhof
Diel Chr., Fr., Bonn Taunus-Hotel
♦Dietrich, C„ Hr., Horchheim, Westminster
Dill E., Fr. Kent., Berlin, Villa v d. Heyde
♦von Dirken, V., Fr., Berlin, Englischer Hot
♦Doelter E. Hr. m. Fr.. Monterey, Bellevue
Donix! A„ Fr . Kent ... Bukarest Hotel Regina
I),.eff er G., Hr., Mainz Zur Stadt Ems
Druck,’ E., Hr. Dipl.-Ing-, StuttgartGrüner Wala
Duclos-, Ch„ Hr.. Berlin Hotel Berg

Egede F Fr., Kopenhagen Hotel Adler
*“ “ • « - * • ob“ ™ - K“

Eisenkrämer, P„ Hr.. Sch. eta ^ ,
Ekegren, S., Fr., Stockholm, Adolfsallee 34
Eppfer, W„ Hr. Dr., Idar Grüner V ald
Eschwege, N., Hr. m. Fr., Frauk^ ^

F.
Faulstich. K„ Hr., Elberfeld, Pens. Bosholm
♦Fenners, J ., Hr. m. Fr., Köln Ko»e
Frank. R., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Frank, H„ Hr. Ing., Erlangen, Hansa-Hotel
♦Franke, M., Hr., Bremen, Rheinischei Hot
*Frees W. Hr., Koblenz Neuer Adler
Friedrich, E„ Hr., Ullrichthal, Grüner Wald
Friedrich, M., Frl., Wehlen ^ ? ^eist
Fröhlich, CI.. Fr., Bocholt Kaiserhof
♦Fuchs, E„ Hr., Stuttgart Central-Hotel

♦Gaster, E., Hr., Bukarest, Schwarzer Bock
♦Gath, L , Hr., Frankfurt Union
Geissler, R., Hr., Esslingen Grüner Wald
Georg, H., Hr., Frankfurt Zwei Böcke
♦Giersch, G., Frl., Braunf.els, Hansa-Hotel
Goerz, H., Fr. Kommerzienrat,

Barlin-Grunewald Sanatorium Nerotal
♦Goldschmidt, A., Fr., Köln, Palast-Hotel
♦Gorgels, G., Frl., Aachen, Christi. Hospiz 11
♦Gräff, R., Hr., Gutenberg Taunus-Hotel
Greflenius, H., Hr. Dipl.-Ing. Dr.,

Frankfurt Englischer Hot
Griffith, M., Fr., London Hotel Nizza
♦Gröskopf. M., Hr., DüsseldorfSchwarzer Bock
♦Gross, G., Frl., Zweibrücken, Friedrichshof
Grünewald, I., Fr., Giessen, Hotel Kronprinz
♦Gugel E., Hr. Missionsdir., MünchenCentral-Hotel

Dannen - eu. feinWäSCheHerren-

Wäscherei Dörr
Wiesbaden - Bier stadt

Fernruf 25137

pünktlich und gut

♦Haas, 0., Hr. Dr., Sinn Kose
♦Haeuser, A., Hr. Geh. .Regierungsrat m.

Fr., Frankfurt Rose
Hahn, F., Hr., Düsseldorf Grüner Wald
Won Haller, K., Frl., FrankfurtPalast-Hotel
♦Hammer, A„ Hr., AijchaffenburgHotel Osterhoff
Hammer, W., Hr., Pirmasens, Schützenhof
♦Hansen, Chr., Hr. Hotelier in. Farn.,

Ostende Palast-Hotel
Hauswirth, K„ Hr., Werdohl Schützenhot
Hay, E., Fr. Dr., Berlin Taunusstr. 74 I
♦Baron van Heeckeren, C., Hr. Dr. m. .Fr.,

Blöemendaal Rose
♦Heidelbach, P., Hr., Berlin Palast-Hotel
Heimann, R., Fr., Hamburg' Palast-Hotel
Heiss, H., Hr., Heerlen Hotel Berg
Helgert, H., Hr., Münster Evang. Hospiz
♦Hentsehel, G., Frl., Berlin, Englischer Hof
Herschbach, A., Frl., SterkradeGoldenes Ross
♦Hesse, W„ Hr. Bezjrksdir. m. Fr., KölnRose
♦Hettieh, A., Hr., Furtwangen, Hotel Kranz
Heumann, 8., Hr., Mannheim, Grüner Wald
♦Hingst, H., Hr., Hamburg, Taunus-Hotel
♦Hodges, E., Frl., London Taunus-Hotel
Hoeveler, H., Fr. Dr., Hamborn, Kaiserhof
Höxter, M., Hr. m. Fr., HambornSchwarzer Bock
Höxter, R., Frl., ZimmernrodeSchwarzer Bock
Hoffel, A., Hr., Düsseldorf Taunus-Hotel
Hoffmann, 0., Hr., Mainz Zur Stadt Ems
♦Hold, W., Hr. Dr., Lennep Kaiserhof
♦Holleran, E., Frl., Montpellier, Hotel Nizza
♦Homaiin, K., Hr., Dissen Hansa-Hotel

Iboid, E., Fr., Düsseldorf Grüner Wald
Uly, J., Hr. stud., Florenz Hotel Berg
♦van Itällie, W„ Hr., AmsterdamHotel Nassau

Jamniz, E., Fr., Berlin, Sanatorium Nerotal
Jennings, M., Fr., Amerika, Hotel Regina
♦de Jong, J ., Hr., Stiedrecht Metropole
Jung, M., Hr., Frankfurt Grüner Wald
♦Junor, J ., Frl., Frankfurt Metropole

K.
♦Karschke, P., Hr., Frankfurt, Hotel Cordan
♦Ratz. A., Hr., Frankfurt Westminster
♦Keller, G., Hr., Mailand Hotel Cordan
♦Kern, L.. Fr., Aachen, Schwarzer Bock
♦Kerzmann, J ., Hr., Düsseldorf, Römerbad
Kerwer, H., Hr. Dr. m. Fr., BonnTaunus-Hotel
♦Kirberg, W., Hr., Grassolt Metropole
♦Klein, R„ Hr„ Köln Hotel Cordan
♦Klesper, E., Fr., Paris Central-Hotel
Klingen, M., Hr., Duisburg, Zum Posthorn
♦Kloeren, W., Hr., Krefeld, Hansa-Hotel
Knoops, K., Hr. Dr. m. Fr., KrefeldPalast-Hotel
Knupe, W„ Hr. Fahr. Dr. m. Fr., DortmundGrüner Wald
von Koczalski, A., Hr. Dr. jur. m. Tocht.

Wiesbaden , Hamburger Hot
Költennann, E., Hr. Rittergutsbes.,

Schleischow Weisses Ross
Konrad, K., Hr., Pforzheim Domhotel
♦Korkhaus, 0., Hr. m. Fr., LimburgHansa-Hotel
♦Korsten, A., Hr. m. Fr., ElberfeldSchwarzer Bock
♦von Korzalski, R., Hr. Komponist, ParisCentral-Hotel
♦Kreuzochler ,H., Frl., Frankfurt

Evang. Hospiz
♦Krey, W„ Hr. m. Fr.. Schlebusch, Einhorn
♦Kroenberg, W., Hr. Dr., HammSchwarzer Bock
♦Kutruff, H., Hr. in. Fr., Karlsruhe Union

♦Landeckei', L„ Hr., ArgentinienSchwarzer Bock
♦Landecker, M., Hr., Neumarkt .Schwarzer Lock

♦Lange P Hr., Karlsruhe Metropole
♦Lauvent, P„ Hr., Paris Metropole
Lefebore, .)., Fr. in. Frl., HeemstedeHotel Nassau
♦Lehrell, F.. Hr. Dr. in. Fr., Bonn Rose
Levl L., Fr., Düsseldorf, Schwarzer Bock
Liebe K.. Frl., Tilsit Goldenes Ross
Liebenstein, 8., Hr., Breslau Kronprinz
Linden, H., Hr. m. Fr., Bonn, Hotel Kranz
Lindenstruth, C„ Hr.»Soest Weisses Ross
♦Löb, C., Hr. m. Fr., Würzburg, Karlshof
♦Logier, ’H., Hr., Karlsruhe, Hansa-Hotel
♦Loest C., Hr. Fabrikbes. Dr., HalleMetropole

NI.
Maemecki, E„ Hr. Patentanwalt, BerlinHotel Berg
♦März M., Hr., Bonn Palast-Hotel
Maier H., Hr., Dillingen Kronprinz
♦Maler. A„ Hri m. Fr., Fulda, Hotel Happel
♦Marschall, K., Fr., London Rose
♦Martin, W.. Hr., Frankfurt Hotel Happei
♦Martin, L., Hr., Frankfurt Taunus-Hotel
♦Maxein, J ., Hr., Andernach Einhorn
♦Meeinigh, P., Hr. Rechtsanw. Dr. m. Fr.,

Nymegen ^ eFlivvV(i
Mehin, J ., Hr., Heilbronn Grüner Wald
Merz, R., Hr. Dr. med., OberurselSchulberg 7
♦Messinger, K., Hr., Stuttgart , Hansa-Hotel
♦Metelerkamp, G., Frl., Schüttorf Fürstenhof
♦Mever, 8.. Frl. Reut., Köln

Christi. Hospiz II
Minor,' E., Hr., Weidenau Schützenhof
♦Monlougon, A., Hr., Paris Metropole
♦Morberg, E., Frl. Kunstgewerblerin,

Schierstein Karlshof
♦Müller, R., Hr. in. Fr. u. Begl., ChemnitzHansa-Hotel
Müller, St , Hr. Hotelbes., DüsseldorfRömerbad
Müll'er-Hoffmann, J ., Fr., GrottauVier Jahreszeiten

N.
♦Nagel, M„ Fr., Karlsruhe Taunus-Hotel
♦Naumaier, B., Frl., Homberg, Central-Hotel
Neumann, M., Fr., Düsseldorf, Römerbad
♦Niihlen, E., Hr., DuisburgZur Stadt. Biebricn

♦Obergföll, J .. Hr., MannheimHotel Osterhoif
♦Ochs II.. Hr. Dir., KönigswinterHansa-Hotel
Ossenberg, P-, Hr., Berlin, Kölnischer Hof

P.
♦Pagnik, 0., Hr., Wiesbaden, Hotel Vogel
♦Papardimides, D., Hr. Konsul, AthenHotel Nassau
♦Pascoe, F„ Hr. Apotheker, GiessenHansa-Hotel
♦Passmann, H., Hr. m. Fr., KrefeldPalast-Hotel
Perlmutter, F., Fr., Lodz Weisses Ross
Pesika J ., Hr., Hüsten Schützenhof
Pfaff, 0 .. Frl., Sulzbach Schützenhof
♦Pfeiffer, E., Hr. m. Fr., Köln Metropole
♦Pichni, Th., Hr. Regierungsrat, HalleHansa-Hotel
♦Pick. K., Hr. m. Fr,, FrankfurtSchwarzer Bock
Pieper, A„ Hr., GelsenkirchenAlbrechtstr. •)
♦Pistner, Th., Hr., Frankfurt, Hotel Cordan
♦Pleussmann, B., Hr. Kent. m. Fr., GronauHansa-Hotel
Pollack, E., Fr., Stettin Palast-Hotel
Poster H., Hr. Hotelier m. Fr., Bad BerkaBellevue
Horcher, G., Hr. Landesfinanzamtspräsident

a. D., Köln Schwarzer Bock
Porter, IT., Hr. Hotelier m. Fr., Bad BerkaHotel Cordan

R.
Raf, E., Hr., Düsseldorf Grüner Wald
Rahmen, B. Hr., Düsseldorf Schwarzer Bock
♦Raht, A., Hr. Rechtsanw., LimburgHansa-Hotel
♦Rarnroth, K., Hr. m. Fr., Ransbach, Union
Ravenscroft, G„ Hr. m. Fr. u. Begl., LondonRose
♦Ravenstein, A., Hr., FrankfurtTaunus-Hotel
♦Reusch, J ., Hr., Diez Union
Reich, M., Hr., Berlin Grüner Wald
Reinhertz, J„ Hr. Dr. med. m. Tocht.

Werne Grüner Wald
Boeder, A., Hr., Frankfurt Hotel Berg
Röseler, L„ Hr., Köln Grüner Wall
♦Rosenthal, M„ Hr., WetzlarSchwarzer Bock
♦Rosskotten, H„ Hr. Reg.-Baurat

Düsseldorf Vier Jahreszeiten
Rosswog, 0 ., Hr. m. Fr., FreiburgGrüner Wald
♦Roth, E., Hr., Stuttgart Karlshof
♦Rüster E„ Hr. m. Fr., Wiesbaden

Hotel Vogel

♦Sachs, Th.. Hr. Ing., Augsburg .Hotel
♦von Schack, G., Ir ., Potsdam >igEnglischer K.
♦Schäler, 1’.. Hr.. Oflenburg
Schär. A.. Hr., Bochum Grüner
Scheffels, ()., Hr., Lugano Kann
Schikskv, C., Hr. m. Fr ., München *Schwarzer 1>"C
♦Schindler, lv., Hr., Trier Central
Schleifenbaum, F„ Hr. m. Fr., Siegen .KaiseiF
Schlicksupp, F„ Hr., Mannheim „Grüner
♦Schmidt, H„ HK, München, Friedrichs#
♦Schmidt, H.. Hr., Camberg, Zur Stadr b
♦Schmidt, H„ Hr., Riitsweiler •„ji

Zur Stadt BiM
■Schmidtberger, H., Hr., Köln, Grüner *i,
Schmitt-Weiter, K„ Hr. Opernsänger m. # ,

Dortmund 4 ,%
♦SchmUlling, H„ Fr., Stuttgart , H. j
♦Schnabel, W„ Hr. Dir. m. Ir ., DortnN'

Schnebcrger, H„ Hr., Köln Grüner VA
Sclmeewind, M.. Fr., Krefeld Kölnische»n
♦Schneider, H.. Hr.. Biedenkopf EinW
♦Schotthöfer, H„ Hr. stud., Darmstadt

Westnnn»1 j
♦Schram, H„ Hr. m. Fr., Neuss, Palast;J
♦Schröder, H„ Hr., Frankfurt MetroR,
Schroeder. G-, Hr., Düren Grüner >> .«
Schroth, W., Hr., Durlach Grüner
♦Schuhmacher, H., Frl., Frankfurt fWestminsu
Schultz, W„ Hr., Frankenthal MofKölnischer n
♦Schureck, R-, Hr. Apotheker m. I >-- ^

Bornheim
♦Schwamhach, J ., Hr., Oberstem rr.,fRheingauer n.
Schwarting, J„ Hr., Immer Grüner
Schwarz, M., Fr., München Bf1,eJ0|f.
Selwyn, A„ Frl., London , Metr oP j,

Tmums - AMamrani
Rheinstraße 19 —21 neben öer Hauptpost

bestfrequentierte, vornehm behagliche Gaststätte Wiesbaöens
mit Bier- unb Weinabteilung. Erstklassige Darbietungen
aus Küche unö Keller. Eaglkch künstlerische Unterhaltung »er

Kaus - -Kapelle Schavhag-Gvos * =

Lattnus - ^ otel
ÄrÄir “ ^ Brajar geu

♦Servais, M-, Fr., Ehrang, Schwarzer BR
Sieben C., Hr., Kempen Kölnischer
Siebeneicher, J„ Hr. Tn. Fr., Leipzig

Vorkstr . ^
♦Sondhauss, D„ Frl., Jena Schwarzer BO«
♦Spindler. P„ Hr. Fahr. m. Fr., Hilden, f
Springer, A„ Fr., Essen Schutzen# ,
Stegmann, E„ Fr., Stettin I alast H
Steindier, L„ Fr., Neu York Kronpi
♦Stern, J ., Hr. m. Fr., Frankfurt _ , .

Fnedi-iehs»| |
♦Sternberg, M„ Hr., Limburg- Hansa-Ho
Stier, H„ Hr. Ing. m. Fam., HerneGrüner
♦Stocke, L„ Frl., Monterey
Stöckle, Chr., Hr., Frankfurt, Albrechtstr.
Stohenburg, A„ Hr., Gelsenkirchen^
Strauss, W„ Fr., Blankenburg , {Englischer tu,
Strauss, 0 ., Hr., Köln ,D,01}' h0
♦Strüvve, H„ Hr. Rechtsanw., Bielefeld jHansa-HoV
Sude. R-, Hr. m. Fr., Köln, Englischer »

T.

Taiigevding. A., Fr., Bocholt „Kaiserh«|
Tapken, G„ Hr., Wüsting Grüner «
Thomas, E. u. W., 2 Hin ., Haigei^
Thorston, H„ Hr. m. Fr., Londô X
♦Tienier, E., Hr. Fabrikdir. m. bi., ^

Oberkirchen Botel ) 1 (
♦Trepel G., Hr., Wiesbaden Westnun»*
♦Trüdinger, H., ,Hr., München ,)cSchwarzer BR
Trundle, A„ Frl., London Metrop»

U.
Unzen, M„ Hr..Konrektor a. D., NeuwiedtHospiz z. hl. Ge‘
Utting, R„ Hr. in. Fr., Neuenhagen »Schwarzer

v. i
Vautmann, W„ Hr., Lüttich Grüner V' :ll‘
Voerster, E., Hr. m. Fr., Kierspe ifEvang. Ho'V,
Vogt, E„ Hr., Biberach Grüner

W.
♦Walde, F„ Hr., Fürth Central-Ho4

0- W“ k- « - » Ä Bieb# »
*v. Wedel!, Hr, Dr. in. Fr., Brê au ^Hansa-tu ' f
v. d. Weide, M., Fr., Enschede, Fürsten
Peil L, Frl. Studienassessorm Dr. phn ." rj

Wiesbaden Frankfurter S tj
♦Weiss, R„ Hr. m. Fr., Kassel, Tarmi- a
Wegmann, W., Hr., Bonn ^ » rloK♦Wiedemann, E., Hr., Wetzlar, Hansa- j,
Wickel, R„ R-, Hr., Berlin . Nikolasstn j
Wieseling, H., Hr., Mannheim, H. 0# -
Wilhelm, F„ Hr.,' Kassel Englische! ^
♦Wingen, P., Hr. in. Fr., Bonn H. Nas
*wi«™i” . « ' • ” ■

♦Wolff, M.. Hr., Landau Central-ln
Wollmeier, H., Hr., Weidenau RofRheinischer
Wvede, C., Hr. Dir., München c%Schwarzer p

Z.
.r#

♦Zimmermann, K., Hr., Remscheid, Einh0’
♦Zimineimann, M„ Hr.,

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.
_ Druck vonCarlBitter,G . m . b. a,  Wiesbaden . - Verlag der Stadtverwaltung.
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